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PODIUMSDISKUSSION

Streitpunkt ist das Thema Wohnen
Passautomat, Serviceroboter L2B2
sowie intelligente Ampelschaltung
und Straßenbeleuchtung: Die Digi-
talisierung schreitet in Riesenschrit-
ten voran. Arbeiten und Leben ver-
ändern sich, das war auch Grundte-
nor einer Veranstaltung im Louis-
Bührer-Saal der Kreissparkasse. Die
Diskussion zündete dabei erst, als es
um das Megathema bezahlbares
Wohnen ging.

VON ANGELIKA BAUMEISTER

Ludwigsburg ist attraktiv, viele Menschen
wollen hier leben, doch Flächen sind
knapp. Wie reagiert eine Stadt auf diese
Entwicklung und bleibt nachhaltig erfolg-
reich? Das wollten Kreissparkasse, die
Stadt und der Verband für die Metropolre-
gion Stuttgart (IWS) wissen. Unbestritten
war dabei, dass das Tempo der Verände-
rungen nochmals zunimmt und die Kom-
munen die richtigen Antworten geben
müssen. Dass es da verschiedene Sicht-
weisen gibt, zeigte die von IWS-Vorstands-
mitglied Axel Ramsperger geleitete Podi-
umsdiskussion.

Während Oberbürgermeister Werner
Spec einen großen Bedarf an preisgünsti-
gem Wohnraum und die Stadt hier gefor-
dert sieht, wirbt Alexander Heinzmann,
Mitglied der Geschäftsführung der Wüs-
tenrot Haus- und Städtebau, für den rich-
tigen Mix und sieht die freien Bauträger
gut aufgestellt. Heinzmann klagt in die-
sem Zusammenhang über die langen Ge-
nehmigungszeiten, die die Realisierung
von Bauvorhaben erschweren.

„Junge Leute wollen das Urbane neu le-
ben“, meint der Ludwigsburger Unterneh-
mer Max Maier und fordert neues Denken.
Also weg mit der strikten Trennung zwi-
schen Wohnen und Gewerbe. Sein Ansatz:

Auf dem Podium (von links): Axel Ramsperger, Steffen Braun, Werner Spec, Alexander Heinzmann, Carsten Gieck, Max Maier. Foto: Oliver Bürkle

In der digitalisierten Welt wachsen Woh-
nen und Arbeiten immer mehr zusammen
und in transformierten Fabrikarealen
könnten Hunderte von neuen Wohnungen
entstehen. Max Maier sieht große Potenzi-
ale auch in der Innenstadt, er sprach einen
Appell für verstärkte Nachverdichtung.

Die Trennung von Gewerbe und Woh-
nen aufzuheben, bezeichnet Spec dagegen
als großen Fehler. Wenn Bewohner dann
gerichtlich gegen Betriebe vorgingen,
könnte das deren Aus bedeuten. Er setzt
hingegen auf die Transformation alter
Siedlungen und Gebäudeaufstockung.
Spec fordert außerdem, sich gegen die Kri-
tik kleinerer, seiner Meinung nach nur
Einzelinteressen verfolgender Gruppen
hinwegzusetzen, die entsprechende Ent-
wicklungen behindern würden.

Steffen Braun, Leiter des Forschungsbe-
reich Stadtsystem-Gestaltung am Fraun-
hofer-Institut verweist auf einen weiteren
Aspekt: Bauen kann durch Optimierung

der Prozesse günstiger werden, auch hier
helfe die Digitalisierung. Er gibt außerdem
zu bedenken, dass die Kommunen mit
dem Innovationstempo mithalten müss-
ten, um nicht abgehängt zu werden. Und
da veränderten sich auch Wohnen sowie
Bauen. Vor allem gehe es hier um Flächen-
verbrauch und Energiesparen.

Oberbürgermeister Werner Spec hält ei-
nen Vortrag über die digitale Zukunft und
weist den Kommunen eine zunehmend
wichtige Rolle zu. Ludwigsburg sei eine
der Vorreiterstädte. Er räumt dabei ein,
dass Neuerungen Chancen aber auch Risi-
ken mit sich bringen würden. Das sei in
der Menschheitsgeschichte aber schon
immer so gewesen. „Wir wollen eine Digi-
talisierung, die das Gemeinwohl im Auge
hat“, betont Spec, der einer kommerziel-
len Herangehensweise wie in den USA
ebenso eine Absage erteilt wie die Nut-
zung der Digitalisierung zur Staatsüber-
wachung wie in China. Für ihn wesentli-

che Bestandteile der Digitalisierung in
Kommunen: die Schaffung einer komplet-
ten Glasfaserinfrastruktur bis in die Häu-
ser, intelligente Mobilität, Senkung der
CO2-Emissionen und klimafreundliches
Bauen mit Holz.

Und wie entwickelt sich der Handel in
dieser schönen neuen Welt? „Die Städte
haben heute mehr Freizeitcharakter, die
Konzepte verändern sich hin zu Dienst-
leistungen und Gastronomie, der Handel
hat es schwerer“, so die Einschätzung des
Geschäftsführers des Ludwigsburger Mo-
dehauses Gieck, Carsten Gieck. Er hat
nach eigenem Bekunden bereits gegenge-
steuert und ist in die Onlinevermarktung
eingestiegen. „Wir müssen stationären
und Onlinehandel zusammenführen“, so
Gieck. Die Emotionalisierung bezeichnet
der Textilhändler als Hauptthema: Also at-
traktive, lebenswerte Städte mit guten
Händlern, dann könne es funktionieren,
so Gieck.

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-
Bissingen, Bönnigheim, Ensingen,
Enzweihingen, Erligheim, Freudental,
Freiberg mit allen Stadtteilen,
Gemmrigheim, Großbottwar, Groß-
sachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: August-Lämmle-
Apotheke, Friesenstr. 21, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 06 00.

DITZINGEN: Stadt-Apotheke, Marktstr. 16,
Ditzingen, (0 71 56) 62 38.

KIRCHHEIM: Sonnen-Apotheke, 
Schillerstr. 59, Kirchheim, (0 71 43) 9 47 90.

PLEIDELSHEIM: Rosen-Apotheke, 
Riedbachstr. 9, Pleidelsheim,
(0 71 44) 2 10 60.

SCHWIEBERDINGEN: Sonnen-Apotheke,
Stuttgarter Str. 35, Schwieberdingen,
(0 71 50) 3 29 33.

VAIHINGEN: Obere Apotheke,
Marktplatz 13, Vaihingen, (0 70 42) 9 51 50.

BRACKENHEIM: Theodor-Heuss-
Apotheke, Georg-Kohl-Str. 21, Brackenheim,
(0 71 35) 43 07.

NOTDIENSTE

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Nada und Ivan Telebuh

WIR GRATULIEREN

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:
Stadtausgabe sowie Regionalausgabe
Strohgäu (Teilauflagen):
TönnisEURONICS Tönnies,
Schulze-Delitzsch-Straße 115,
71706 Markgröningen

BEILAGENHINWEIS

KURZ NOTIERT

Abend der Versöhnung
In der Dreieinigkeitskirche findet am
Samstag, 6. April, ein Abend der Ver-
söhnung statt. Er beginnt mit einer
Eucharistiefeier um 18 Uhr, mit Im-
pulsen für das eigene Leben. An-
schließend ab 19 Uhr besteht Gele-
genheit, ein Beichtgespräch zu füh-
ren oder ein seelsorgerliches Ge-
spräch mit Einzelsegnung am

Schluss. Der Abend wird mit medita-
tiver Musik umrahmt.

Für Freunde des Skatspiels
Freunde des Skatspiels treffen sich
am Freitag, 5. April, ab 19.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus Grünbühl-
Sonnenberg in der Weichselstraße
10-14. Sowohl für Anfänger als auch
für Fortgeschrittene heißt es dann

„ansagen“, „ausreizen“ und „ausspie-
len“. Neue Mitspieler sind herzlich
willkommen.

Café am Sonntag 
Im Mehrgenerationenhaus Grün-
bühl-Sonnenberg in der Weichsel-
straße 10-14 findet am Sonntag,
7. April, von 14 bis 17 Uhr das „Café
am Sonntag“ statt. Es gibt Kuchen,

frischen Kaffee und Gelegenheit für
nette Gespräche.

Wirtschaft in der Weststadt
Die Ausstellung „Wirtschaftsge-
schichte der Ludwigsburger West-
stadt“ ist am Sonntag, 7. April, 13 bis
17 Uhr, im Pflugfelder Torhaus,
Pflugfelder Straße 38, geöffnet, or-
ganisiert vom Bürgerverein. (red)

NECKARWEIHINGEN

Stadtwerke prüfen
Lichtmasten
Die Stadtwerke prüfen aktuell
ihre Lichtmasten in Neckar-
weihingen. Gestern wurde in
der Sudetenstraße gestartet.
Noch bis Donnerstag, 11. April,
wird das beauftragte Unter-
nehmen, Roch Services aus
Lübeck, die Untersuchungen
durchführen. Mit einem hoch
entwickelten Prüfgerät wird
Mast für Mast ein Belastungs-
diagramm erstellt, das
Schwachstellen im Fundament
oder im Mast selbst anzeigt.
Schäden können so zeitnah er-
kannt und behoben werden.

„Die Stadtwerke sorgen da-
durch für mehr Sicherheit auf
den Straßen und kommen ih-
rer Verkehrssicherungspflicht
nach“, erklärt das Unterneh-
men in einer Mitteilung. Zu-
dem werde gewährleistet, dass
nur wirklich gefährdete Mas-
ten ausgewechselt werden.
Das spare Kosten. (red)

Polizei fahndet nach
zwei Ladendieben
Etiketten und Sicherungen wa-
ren von Bekleidungsstücken
schon entfernt, als zwei Männer
in einem Einkaufszentrum in
der Innenstadt Mitarbeitern
auffielen, dann aber doch uner-
kannt entkommen konnten.

Jetzt ermittelt die Kriminalpo-
lizei des Polizeipräsidiums Lud-
wigsburg gegen die beiden Tä-
ter, die am Mittwoch gegen 14
Uhr in der Wilhelmstraße ihr
Unwesen trieben. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen hatte sich ei-
ner der beiden Unbekannten in
dem Einkaufszentrum in einem
Bekleidungsgeschäft aufgehal-
ten. Während er sich dort in ei-
ner Umkleidekabine befand, be-
merkten zwei Mitarbeiterinnen,
wie der Mann Etiketten sowie
Sicherungen von Bekleidungs-
tücken in die Ecke der Umkleide
warf.

Die Mitarbeiterinnen alar-
mierten den Sicherheitsdienst
des Hauses. Der Täter hatte die
Umkleide bereits verlassen,
wurde aber von einem Mitarbei-
ter des Sicherheitsdienstes noch
im Ausgangsbereich des Ge-
schäfts am Arm festgehalten
und gebeten, mitzukommen.
Dieser Aufforderung kam der
Unbekannte allerdings nicht
nach und stieß – im Gegenteil –
den Sicherheitsmitarbeiter weg
und ergriff die Flucht. Der Mit-
arbeiter konnte den Flüchten-
den noch bis zum Bahnhof zu
Fuß verfolgen, verlor ihn aber

schließlich aus den Augen. Ob
der Unbekannte etwas entwen-
det hat, steht derzeit nicht fest.
In der Umkleidekabine konnten
jedoch mehrere entfernte Eti-
ketten festgestellt werden, die
darauf hindeuten, dass der
Flüchtende mutmaßlich mit
Diebesgut das Geschäft verlas-
sen hat.

Zusätzlich hatten die Mitar-
beiterinnen seinen wahrschein-
lichen Komplizen beobachtet,
der sich in einer danebengelege-
nen Umkleidekabine aufgehal-
ten und sich mit dem Geflüchte-
ten unterhalten hatte. Auch in
dieser Kabine wurden Etiketten
aufgefunden. Der zweite Unbe-
kannte hatte das Ladengeschäft
bereits vor dem anderen Täter
verlassen. Auch in diesem Fall
ist momentan noch nicht klar,
ob etwas gestohlen wurde.

Bei dem Täter, der in Richtung
des Bahnhofs geflüchtet ist, soll
es sich um einen korpulenten
Mann mit südländischem Teint
im Alter zwischen 20 und 30 Jah-
ren handeln, der etwa 1,80 Me-
ter groß ist und schwarze kurze
Haare hat. Er trug zur Tatzeit ein
Basecap, eine schwarze Jacke
und eine helle Jogginghose. Sein
möglicher Komplize, mutmaß-
lich im selben Alter und südlän-
discher Teint, ist schlank und et-
wa 1,70 Meter groß. Zeugen
können sich unter Telefon
(0 71 41) 18-9 bei der Kriminal-
polizei melden. (red)

Fachfrauen für Geldanlage: Theresa Betz, Dorothee Kluth, Nadine Mar-
quart, Irmtraud Schaaf (von links). Foto: privat

Generationenwechsel
beim Verein Dagoberta
Die Geschicke des Lud-
wigsburger Fraueninvest-
mentclubs liegen jetzt in
jungen Händen.

Zwei junge Frauen – Nadine
Marquardt (31) und Theresa
Betz (34) – werden zukünftig
den Verein führen. Sie sind
überzeugt, dass das Thema Frau
und Geld nichts an Aktualität
verloren hat, im Gegenteil: Nur
das Wissen über die Zusam-
menhänge, über Finanzen und
Börse führt in die finanzielle
Unabhängigkeit, schreibt der
Verein in einer Mitteilung.

Gegründet im Jahr 2000, wur-
de der Verein mit über 60 Mit-
gliedsfrauen bis zu ihrem frühen

Tod 2016 von Andrea Sauter als
Vorsitzende geführt und maß-
geblich geprägt. Irmtraud
Schaaf übernahm 2017 den Vor-
sitz für zwei Jahre und führte zu-
sammen mit einem sechsköpfi-
gen Gremium die Arbeit fort.
Nun standen in der letzten Wo-
che Neuwahlen an, sowohl für
den Vorsitz als auch für die Stell-
vertreterin. Die Spannung im
Raum war fühlbar – wird es
Nachfolgerinnen geben, oder
muss der Verein aufgelöst wer-
den? Die Idee Dagoberta lebt
weiter. „Wir freuen uns und be-
grüßen die beiden neuen Ge-
schäftsführerinnen ganz herz-
lich“, so der Verein. (red)

INFOS unter www.dagoberta.de

MELDUNGEN

THEMENABEND

Invitare bietet Infos
zum Thema Erbrecht
Die Stiftung Invitare veranstal-
tet am Dienstag, 9. April, um
19 Uhr im Rahmen ihrer Ver-
anstaltungsreihe Mensch-Sein
einen Gesprächsabend in ih-
ren Räumen in der Mörikestra-
ße. „Erbrecht – Abriss der The-
matik und hilfreiche Leitli-
nien“, lautet der Titel. Welche
Gestaltungsmöglichkeiten und
rechtliche Optionen hat man
bezüglich der Vererbung und
wie ist die gesetzliche Erbfol-
ge? Um sich im Dschungel der
Gesetze nicht zu verlieren, gibt
Rechtsanwalt Dr. Cornelius
Broichmann einen Abriss der
Thematik und dazu hilfreiche
Leitlinien. Karten gibt es bei
der Stiftung Invitare (0 71 41)
92 27 78, info@invitare.net.
Weitere Infos unter www.invi-
tare.net. (red)


